
124. Amts - N«d Anzeigeökatt für den Bezirk Gakw. 74. Jahrgang.

Erlchetut Dtenitaa », Donnerilag « und Sam «t oa ».
Dt» Mnrückungigkdühr btnSgl im Bezirk und in nächster

Umgebung » Vfg. die Zeile, « eiter entfernt 12 Pfg.

Amtliche ?teta <»« tmachm »gttt.

Die
KeröstkontroL'versammlungen

im Jahr « 1899 finden im Kontrolbezirk Calw wir
folgt statt:

Kontrolstation Liebeuzell am 4 . November,
9 Uhr vormittags , beim Rathause für die Gemeinden
Dennjächt , Ernflmühl , Liebenzell , Möttlingen , Mona-
kam, Oberkollbach , Ottenbronn , Simmozheim , Unter-
haugstett , Unterreichenbach.

Kontrolstation Gechiugeu am 4 . November,
3 Uhr nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden
Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gschingen , Ostels¬
heim.

Kontrolstation Neuweiler am 6 . November,
9 ' / , Uhr vormittags , an der Octsstraße neben Kauf¬
mann Lorenz Rsntschler für die Gemeinden Neuweiler,
Agenbach , Aichhalden , Vergort «, Breitenberg , Hornberg,
Martinsmoos , Oberkollwangen , Würzdach , Zwerenberg.

Kontrolstation Neubulach am 6 . November,
3 ' /« Uhr nachmittags , b -im Ällmandplatz für die Ge¬
meinden Neubulach , Teinach , Schmieh , Emberg , Holz¬
bronn , Altbulach , LiebelSberg ) Oberhauzstett.

Kontrolstation Calw am 11 . November , 9 Uhr
vormittag », beim Bezirkskommando fstx die Gemeinden
Calw , Stammhrim , Neuhengstett , Altburg , Obrrreichen-
bach, Röthenbach , Speßharbt , Sommenhardt , Zaoel-
stein, Hiisau.

Zu den Kontrolversammlungen haben zu er¬
scheinen : Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und
oberen Militärbeamten der Reserve , die DiLpofitionS-
urlauber » Reservist -n einschließlich der Halbinvalid .-n,
sowie dis zur DiSpofition der Ersatzdchöcdsn ent¬
lassenen Mannschaften.

Mklitärpässs nebst den dqrin befindlichen KciegS-
beorderungen bezw. Paßnotizen sowie FührungSzeug-

Donnerstag , den 19. Oktober 1899.

niffe sind mit zur Stelle zu bringen , Orden und Ehren¬
zeichen sind anzulegen.

UnentschultigteS Fehlen , sowie verspätetes Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Calw,  den 13 . Oktober 1899.
Bezirkskommando.

Die Ortsbrhörden werden beauftragt . Vor¬
stehendes in ihren Gemeinden wiederholt auf orts¬
übliche Weise bekauut mache » zu lasse « .

Daß dies geschehen, ist dem Hauptmeldeamt
in Calw anzuzeigen.

Calw,  den 14. Oktober 1899.
K . Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  A .-V.

Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Eröffnung der

landwirtschaftlichen Winterschuleu.
Die landwirtschaftlichen Winterschulrn werden

in diesem Jahr eröffnet werden:
in Gmünd am 7. November , nachm . 1 Uhr,
in Hall am 7. November , vorm . 10 Uhr,
in Heilbronn am 14 . November , vorm . 10 Uhr,
in Leonbsrg am 9 . November , oorin . 11 Uhr,
in Ravensburg am 9 . November , vorm . 9 Uhr,
in Reutlingen am 4 . November , nachm, 2 Uhr,
in Rottweil am 7 . November , vorm 9 Uhr,
in Ulm am 13 . November , vorm . 10 Uhr.

Der Unterricht dauert 4 ' / - —5 Monate und
wird auf Grund eine » für sämtliche Winterschulen ein¬
heitlichen Lehrplans in 36 —40 Stunden wöchentlich
erteilt.

Die Unterrichtsgegenstände sind mit Rücksicht
auf die verhältnismäßig kurze Unterrichtszeit und daS
dem Zweck der Schule angepaßte Lehrziel auSgewählt,
und werden sämtliche Fächer mit steter Bezugnahme
auf die unmittelbare Anwendung in der landwirt¬
schaftlichen Praxis und nur in dem Umfang gelehrt.

AirrtkljShrlichrr Abonnement«?« !» in der Stobt Mk. l . iO
in« Hau« gebracht, Mk. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. I . SS.

daß dieselben von den Schülern nach ihrer Vorbildung
verstanden und verarbeitet werden können.

Nach dem Lehiplan gewährt auch der Besuch
eines einzigen Kursus einen dest mmt abgeschlossenen

i Unterricht ; der gesamte Unterrichtsstoff wird jedoch
erst durch den für einen zweiten Kurs vorgesehenen,
in destimmt -n einzelnen Fächern weiter führenden
Unterricht erschöpft.

Die Schüler baden beim erstmaligen Eintritt
ein Schulgeld von 25 ^ zu entrichten Bei wieder¬
holtem Besuch einer Schule beträgt das Schulgeld
15 Uebrigens haben eine größere Anzahl land¬
wirtschaftlicher Bezirksvereine beschlossen, dieses Schul¬
geld für die ihrem Bezirk angehörigen Schüler zu
bezahlen.

Neueintretende Schüler müssen das 15 Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , gut prädiziert sein und die
für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten besitzen.

Die Anmeldung zur Aufnahme hat — wo¬
möglich einige Zeit vor Beginn des Kursus — zu
geschehen

für Gmünd  bei Landwirtschaflsinspektor
Schmidberger  in Gmünd,

für Hall  bei Oekonomierat Rindt in Hall,
für Heilbronn  bei Lind Wirtschafts -Inspektor

Wunderlich  in Hnlbronn,
für Leonberg  bei Landwirtschaftsinspektor

Dr . Wacker in Leonbsrg,
für Ravensburg  bei LandwirtschaftSinspektor

Kost in Ravensburg,
für Reutlingen  bei LandwirtschaftSinspektor

Mangold  in Reutlingen,
für Rottweil  bei LandwirtschaftSinspektor

Hornberger  in Rottweil und
für U lm bei LandwirtschaftSinspektor Köstlin

in Ulm.
Mit der Anmeldung sind die Schulzeugnisse,

ein Geburtsschein und die schriftliche Einwilligung des

et Nachdruck verboten.

Der Schauspieler.
Novelle von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
„Ja , das scheint allerdings von Bedeutung, " wiederholte der andere höh¬

nisch, „denn wenn wir erst wissen, wer sie dahin begleitet hat , werden wir ver¬
mutlich auch nicht mehr lange nach ihrem Mörder zu suchen brauchen . Aber ich er¬
kläre ihnen noch einmal , daß ich nichts weiß — gar nichts , und daß ich dies

Verhör einks Mannes , der nicht die geringste Auskunft zu geben vermag , un¬
säglich - "

„Hatte Ihre Gattin einen Feind , dem eine solche Thal zuzutrauen wäre?

Glauben Sie , daß sie für irgend jemand zu einem Gegenstand so tötlichen
Hasses geworden sein könnte ?"

In den dunklen Augen Sieveking » funkelte es tückisch auf . „Nein ! Sol¬
chen Hasses gigen mein unglückliche» Weib halte ich nur einen einzigen Menschen
fähig , und dieser Mensch ist — nun es ist einer von uns beiden , Herr Kriminal¬
inspektor I"

Normann hatte schon vorher nach seinem Hute gegriffen , denn er erkannte
wohl , daß es in der That zwecklos sein würde , hier noch weitere Fragen zu
stellen.

„Ich werde e» dem Herrn Untersuchungsrichter überlassen , sich di« nötigen
Auskünfte von Ihnen zu erbitten, " sagte er kalt . „Ihre Hausgenossen aber
wünsche ich morgen mit dem Frühesten zu befragen , und im Interesse der

strafenden Gerechtigkeit , nicht mir zu liebe, sorgen Sie wohl dafür , daß keiner
davon bei meiner Rückkehr abwesend ist."

Er grüßte mit gemessener Höflichkeit und ging zur Thür . Rudolf Sieve¬
king folgte ihm mit den Augen ; ein paarmal öffnete er die Lippen , ohne doch daS
Wort hervorzubringen , das ihm auf der Zunge lag , und erst als Normann be¬
reits den" Fuß auf die Schwelle gesetzt hatte , fragte er heiser : „Und wo — wo
befindet sich meine Frau in diesem Augenblick ?"

„Nach den geltenden Bestimmungen müssen die Toten in solchem Fall
ausnahmslos nach dem Raume gebracht werden , wo die gerichtsärztliche Sektion
stattzufinden hat . Darnach dürfte inzwischen auch hier verfahren worden sein , und
wenn Sie den Wunsch hegen , die Drhingeschiedene noch in dieser Nacht zu sehen — "

„Ich erinnere mich nicht , einem derartigen Wunsche gegen Sie Ausdruck
gegeben zu haben, " fiel ihm der Hausherr scharf inS Wort , „und es ist nicht
meine Absicht , Ihre wertvolle Zeit noch länger in Anspruch zu nehmen ."

Normann verließ das Zimmer . Draußen auf dem Gange blieb er zau¬
dernd einige Sekunden stehen , weil sich eine schwache Hoffnung in ihm regte , daß
Wally ihm noch einmal Gelegenheit geben würde , sie zu sprechen . Aber keine
der auf den Korridor auSmündenden Thüren öffnete sich, und rings umher blieb
alles still.

So ging er denn die Treppe hinab , und er brauchte den Hausmeister nicht
noch einmal zu bemühen , da er die HauSthür unverschlossen fand . Unten auf
der einsamen Straße , als die kühle Nachtluft erfrischend seine Wangen und
Schläfen streifte , atmete er mehrere Male sehr tief , wie jemand , der eine schwere
Gefahr oder eine furchtbare Anstrengung glücklich überwunden hat , und mit
ernstem Antlitz schaute er lange zu dem funkelnden Sternenhimmel empor , als

hielte er stumme Zwiesprache mit einem Wesen , das er dort oben wähnte.
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Vaters bezw. des Vormunds zum Besuch der Winter¬
schule vorzulegen

Nähere Auskunft über den Lehrplan, die Kosten,
die Unterbringung der Schüler in Plivalhäusern er¬
teilen auf Verlangen die betreffenden Schulvorstände.

Stuttgart, den 7. Oktober 1899.
v. Ow.

ragesKeuigkette».
Von den Fildern,  16 . Okt. Der Herbst-

verkehr hat neuerdings einen solchen Umfang ange¬
nommen, daß die Filderbahn nicht mehr imstande ist,
denselben zu bewältigen. Es müssen dethalb die
Frachtgüter der Gemeinden Plieningen und Möhringen
durch Fuhrwerke nach Vaihingen befördert und der
Etaattbahn übergeben werden.

Stuttgart,  16 . Okt. Zwei Besucher des
RemSthaleS hatten sich gestern des süßen Weines so
vollgesogen, daß sie, als sie mit dem Abendschnellzug
zurückkehrten, in einem solchen Zustande waren, daß
sie den Wagen nicht verlassen konnren. Unter dem
Jubel des lieben Publikums mußten sie mittels Hand¬
karrens nach der Bahnpolizcistatwn verbracht werden,
wo sie alsbald in Schlaf verfielen.

Sternenfrls.  In den letzten Tagen hat
dir Reife der Trauben erstaunliche Fortschritte ge¬
macht, so daß noch eine recht gute Qualität zu er¬
warten steht Die Reben haben auch noch ein ganz
erfreuliche» Aussehen. Die Weinlese findet vorerst
noch nicht statt. Die Quantität wird für mittel ge¬
rechnet. — Die Getreideernte war durchaus zufrieden¬
stellend, ebenso die Heu- und Oehmdernte. Kartoffeln,
die sehr schmackhaft find, gab es in Menge. Nur
daS Obst hrt Heuer gänzlich gefehlt. ES ist dies für
den Geldbeutel und den Keller eia ganz empfindlicher
Ausfall.

Ulm,  16 . Okt. Von der Strafkammer wurde
der Fabrikant Hermann Mayer, Teilhab-r der Firma
Einstein und Mayer, mechanische Trikotweberei in
Göppingen, wegen Zuwiderhandlung gegen dre ZZ 115
und 146 der Gewerbeordnung zu der Geldstrafe von
50 ^ verurteilt. Der Angeklagte hatte den Ar¬
beitern und inbesondere den Nähterinnen seiner Fa¬
brik die Stoffe zu den ihnen übertragenen Accord-
arbeiren zu einem höheren Preis, als die durchschnitt¬
lichen Selbstkosten betrugen, angerechnet, und den
Betrag am Lohn abgezogen.

Karlsruhe,  17 . Okt. Der Kaiser  spendete
für den Fonds zur Erbauung eines Scheffel-
Denkmals  in Säckingen 1000 Mark.

München,  16 . Okt. Der Hauseinsturz
im Anwesen des Baumeisters Georg Mayer  in der
Gabelsbergerstraßeerregt den allgemeinen Unwillen
der Bevölkerung, die mit Entsetzen wahrnimmt, wie
von gewissenlosen eigensinnigen angeblichen Bauleitern
gebaut wird und wie von solchen ohne Rücksicht auf
die Gefährdung von Menschenleben„gespart" wird.
Schon am 6 Juli wurde dem Baumeister Mayer
(wie RechtSrat Schlicht aus den nragrstratischen Akten
mitteilt) der Auftrag amtlich erteilt, ein Schutzgerüst
herzustellen und richtigen Mörtel und bessere Steine
zu verwenden, und am 35. Juli ward ihm die Auf¬
lage gemacht, die„sinnwidrige" Verbolzung entsprechend
abzuändern und die Kellerpfeiler planmäßig he-zu¬
stellen. Am 31. Bug, am 5. und 12. Srpt. waren

diese amtlichen Aufträge noch nicht erfüllt. Am 13.
Okt. kam ein neuer Auftrag, am 14. Okt. erfolgte
daS Unglück. Baumeister Mayer ist schwer verletzt
und seine Widerspenstigkeit hat zwei Familien ihrer
Ernährer beraubt. An der Bauaufsicht hat eS dies¬
mal nicht gefehlt, aber man hat der Widerspenstigkeit,
der Knickerei und Schlamperei gegenüber zu lange
Nachsicht geübt. Wie verlautet, wurde Mayer schon
im vorigen Jahr wegen eines Bauunfalls in der
Schleißheimerstraße, der seiner Fahrlässigkeit zuge-
schrieben wurde, zu 3 Monat Gefängnis verurteilt.
Im bayr. Landtag soll schon am nächsten Mittwoch
eine Interpellation wegen der Münchener Bauunfälle
und Bauaufsicht gestellt werden.

Berlin,  17 . Okt. Das große RaubtierhauS
deS zoologischen Gartens ist in der Frühe des heu¬
tigen Morgens von einem gefährlichen Brande heim-
gesucht werden. Ein Jaguar ist erstickt. Ein Löwe
und eine Löwin haben durch Rauch und Flammen
stark gelitten. Die Ursache des Brandes scheint in
einer Ueberheizung der Röhren zu liegen, durch welche
das Hau- erwärmt wird.

London,  16 . Okt. Präsident Krüger be¬
absichtigt eine Protestnote an die Regierung zu senden,
sobald die Engländer die Dum-Dnm-Geschcsse in An¬
wendung bringen. Die Transvaal-Regierung hat be¬
reits von vier-Großmächten die Zusicherunge>halten,
daß sie bei England in diesem Falle interveniren
werden.

London,  16 . Okt. Nach den neuesten Mel¬
dungen aus Natal sind 16000 Buren mit 13 Ge¬
schützen von Osten aufgebrochen und stehen 15 Meilen
von Dundee. Ebenso sind die Buren bei Ladysmith
im Vormarsch begriffen. Man erwartet einen großen
Angriff auf beide Plätze.

London,  16 . Okt. Bei Dundee wurden
einige Schüsse zwischen einer englischen Patrouille und
einer Abteilung Buren, welche den Buffalo überschritten,
gewechselt, aber ohne Verluste. Latysmith ist vor¬
züglich befestigt. General White hat 9000 Mann
dort und 4000 bei Dundee. Er kann also den An¬
griff ruhig abwarten.

London,  17 . Okt. Ein Telegramm aus
Ladysmith  meldet, daß dis Militärbehörde Befehl
erteilt hat, alle Frauen, Kinder und Greise aus der
Stadt zu entfernen, weil der Angriff gegen die eng¬
lische Besatzung bevorstehe. Die Vorposten des Ge¬
neral Joudert stehen bereits vor der Stadt. — Ein
Telegramm aus Kapstadt berichtet, daß die Buren
die von ihnen besttzten Städte in Natal sofort be¬
festigen, um sich im Notfalls einen Schutz zu sichern.

London,  17 . Okt. AuS Dundee wird be¬
richtet, daß 1500 Buren mit3 Kanonen vor der Stadt
erschienen sind. Am Vorabend der Besetzung von
New Castle trafen 4000 Koffern vor Dundee ein,
welche aus den Minen von Johannesburg zurück-
kehrten. Die englischen Behörden weigerten sich
energisch, die Koffern in die Stadt eindringen zu
lassen und errichteten ihnen Zelte in der Stadt. Man
befürchtete nämlich, dieselben würden die Stadt
plündern.

London,  17 . Okt. Einer Meldung ouS Kap¬
stadt zufolge bestätigt es sich, daß die Stadt Kimberley
von den Buren besetzt ist.

London,  17. Okt. Nach eine«Melduüg auS

Pratoria er öffnete am Samstag ein Panzerzug, wel¬
cher nördlich von Mafeking die Bahnstrecke reparierte,
ein Feuer auf die Buren, von denen einer getötet
und zwei verwundet wurden. Bei dem weiteren Ge¬
fecht wurden9 Engländer verwundet. General Jou-
bert schlug sein Hauptquartier in CharleStown auf.

London,  17 . Okt. Ein Telegramm aus
Kapstadt meldet, daß der Belagerungszustand über
das ganze Kapland bis zum Oravj.fluß verhängt werde.
Es bestätigt sich, daß die Buren in der Näh« von
Mafeking augenblicklich mit den Engländern einen
Kampf auSfechten.

London,  17. Okt. Nach hier eingetroffenen
Privatmeldungen aus Holland sollen die Buren be¬
reits Mafeking  ei -genommen haben und in der
dortigen Kirche einen Dankgottesdienst abgrhalten
hab-.n. Die Besatzung von Mafeking unter Oberst
Baden-Pavell soll nur 600 Mann stark gewesen sein.
Ob die Besatzung capitulirt hat oder gerettet ist, ist
nicht bekannt.

London,  17 . Okt. Das Meeting gegen
Transvaal verlief äußerst enthusiastisch. Der Lord-
Major erklärte unter großem Beifall: Em kleiner
afrikanischer Staat habe der Königin des ersten Reiches
der Welt ein Ultimatum geschickt. DaS sei der Dank
dafür, daß England großwülig den Buren ihr Land
gegeben habe. Eine Stimme rief: Laßt die kämpfen,
welche den Krieg ongestlftet haben. ZXr Rufer wurde
sofort unter Mißhandlungen hinausgeworfen. Ein
Börscnmann erklä' te, es war ein Deutscher. Schließ¬
lich wurde eine Resolution angenommen, worin die
Schuld an dem Kriege Transvaal zugeschobcn und
das Vertrauen der Londoner Bürger zur Regierung
erklärt wird.

Capstadt,  16 . Okt. Gerüchtweise verlautet,
daß die Engländer eine Truppe Buren ungehalten
baden in dem Augenblick, als dieselbe sich mit «Mer
Truppe deS Oranje-FreistaateSv reinigen wollte.
DaS Treffen fand beim Moddei flösse statt. Außer¬
dem soll ein heftiges Gefecht de, Capfontein südlich
von Kimberley stattgefundsn haben.

Dundee,  16 . Okt. Gestern besetzten die
Buren unter Viljoen und Oberst Schiel New Castle,
hißten die TranSvaolflagge und rückten auf Lady-
smith vor.

Herdstnachrlchten.
Stuttgart,  16 . Okt. (Hopfenmarkt

im  pädt. Lagerhaus) Der heutige Markt war mit
200 Ballen beschickt. Umgesetzt wurden 127 Ballen.
Die Stimmung bleibt fortwährend ruhg; eS wird
zu gedrückten Preisen gehandelt. Dieselben lauteten
für Prima 60—68 Mittel 50—60 Geringe
40—50

Eßlingen,  17. Okt. Die Zufuhr an aus¬
ländischem Mostobst ist heute zümlich schwach; zu¬
gsführt wurden im Ganzen nur 8 Wagen; Preis per
Ztr. 5 ^ 80 H biS6 30

Untertürkheim,  17 . Okt. Mit der all,
gemeinen Weinlese  wird am Donnerstag begonnen.
DaS Quantum wird im Ganzen auf 4000 bl geschützt,
pro Morgen5 bl.

Vaihingen. Horrheim,  16 . Okt. Lese
dauert fort. Verkauft heute zu 130—145 ^ per
3 bl Noch viel Vorrat. Käufer willkommen.

3.
Schon am Morgen des folgenden Tages war der ganze, umfangreiche

Apparat einer gerichtlichen Untersuchung in Bewegung gesetzt, und als Normann
gegen drei Uhr nachmittags das Arbeitszimmer seines Chefs zur Berichterstat¬
tung betrat, hielt er bereits ein Aktenheft von ganz ansehnlicher Stärke in den
Händen.

Der Rat, welcher eben von seiner Konferenz mit dem Präsidenten zurück¬
kehrte, war in der beste» Stimmung, und mit wohlwollender Teilnahme blickte
er in daS blaffe und übernächtige Gesicht srines Untergebenen.

„Sie sehen recht angegriffen MS, lieber Normann," meinte er, „ist Ihnen
nicht wohl?"

Meine Gesundheit läßt nichts zu wünschen, Herr Rat, aber ich bin seit
einigen dreißig Stunden nicht aus den Kleidern gekommen, und das mag man
mir wohl ansehen. So aussichtslos eS auch von vornherein erschien, hielt ich
eS doch für meine Pflicht, unter Assistenz eines Wachmanns noch in der Nacht
den Thatort und seine Umgebung genau abzusuchen, was um so dringender
geboten schien, als die polizeiliche Absperrung deS Schauplatzes doch wohl kaum
länger als bis zum Morgen de» heutigen Tage» aufrecht erhalten weiden konnte."

„Sehr wohl," sagte der Rat, „und haben Eie etwas gefunden?"
„Nicht», daS in sichtbarem Zusammenhang mit dem Verbrechen stände! —

Wenige Schritte von der Stelle, an welcher nach den Angaben der Zeugen die
Ermordete niedergrsunken ist, fand ich allerdings ein zufammengefalteteS Blatt,
da» ja möglicherweise von dem Mörder verloren sein könnte, und das ich vor¬
läufig zu unseren Akten genommen habe."

„Lassen Sie doch sehen! — Hm — was ist denn das? — Repertoir deS

***-TheaterS für die Zeit vom 30. September bis zum 13. Oktober. — Wissen
Sie, was der Zettel bedeutet?"

„Es ist ein Veiznchnis der Aufführungen und Proben, wie es den Mit¬
gliedern eines Theaters von seiten der Direktion regelmäßig zugesandt zu werden
pflegt. Aller Wahrscheinlichkeit nach kann nur «in Schauspieler oder eine Schau¬
spielerin daS Blatt verloren haben."

„Derartige Papiere dürften sich im Prater oft finden lassen. Der Be¬
sitzer wird es einfach fortgeworfen haben."

„Wohl möglich, obgleich der Umstand, daß wir heute erst den 5. Oktober
schreiben, meiner Ansicht nach dagegen spricht. Ein solcher Repertoirentwurf
bildet den Arbeit!- und Stundenplan des Schauspielers und ist für ihn von so
großer Wichtigkeit, daß er ihn schwerlich vor Ablauf der Zeit, für welche er Gel¬
tung hat, bei Seite werfen wird. Ich möchte also mit ziemlicher Sicherheit an¬
nehmen, daß das Papier dem Eigentümer unbemerkt entfallen ist, als er irgend
einen andern Gegenstand aus der Tasche zog. Dieser Gegenstand nun könnte
ja recht wohl jener Revolver gewesen sein, mit welchem Frau Josephine Sieve-
king erschossen worden ist — und wenn diese Kombination auch gewiß auf sehr
schwachen Füßen steht, so meinte ich doch, sie nicht ganz außer Acht lassen zu

dürfen."
„Sie haben recht daran gethan," sagte der Rat freundlich, „und wenn sich

Ihre Vermutung als richtig erweisen sollte, wird eS Ihrem Scharfsinn nicht an
Bewunderern fehlen. — Nun aber zu den anderen ErmittelungenI Wie ich
höre, sollen ja bereits recht bedeutsame Zeugenaussagen vorliegen."

(Fortsetzung folgt.)
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Besigheim.  Bünnigheim,  16 . Okt . Lese
nahezu beendigt , Erträgnis etwa 3000 LI. Noch kein
Kauf.

Heilbronn,  17 . Okt . Gestern begann die
Lese des Frühgewächses , an welche sich übermorgen
die allgemeine Lese anschließt . Die Menge schlägt
bedeutend zurück, dagegen ist die Qualität besser als
man annvhm . Da hier größtenteils sehr gute Lagen
sind und bei der schönen Witterung eine sorgfältige
Auslese möglich ist, so darf man auf einen guten
Mittelwein rechnen . In einzelnen Wirtschaften wird
schon Weinmost aus Portugieser « und Latzkatrauben
ausgeschenkt , der recht gut mundet . Bei Clevner und
Schwarz - Riesling gemischt wurde bis jetzt 82 ° Oechsle
ermittelt.

(Eingesendet .)
Calw,  16 . Okt . So fern ich auch dem in

Nr . 1S1 d>BI . veröffentlichten Bericht über die Herbst-
hauptülung und die daran sich anschließende General¬
versammlung der hiesigen freiw . Feuerwehr stehe und
so ungern ich mich auch dazu entschließe, die Presse
zur Dolmetscherin meiner Gefühle zu machen, so bin
ich doch genötigt , meinerseits gegen den mir und dem
Commandanten der Feuerwehr in einem von Hrn.
Stadtschultheiß Hassner Unterzeichneten „Eingesandt"
in der vorletzten Nummer d. Bl . öffentlich gemachten
Vorwurf der „Bemängelung" — d . h. der un¬
richtigen und ungerechtfertigten Kritik — der neuen

Wafferwerksanlage in der Eiselflett ebenfalls öffentlich
und mit Entschiedenheit Verwahrung einzulegen.

Unbestreitbare Thatsache  ist und
bleibt , daß das neue Wasserwerk weder bei einer vor¬
genommenen Einzelübung , noch bei der gerade zur
Feststellung der Leistungsfähigkeit desselben abge¬
haltenen Hauptprobe der Feueiw -Hr in der Vorstadt
nicht richtig funktionierte und den mit Reckt von «hm er¬
warteten Leistungen nicht entsprach , obwohl in litz erem
Falle durch den zuständigen städtischen Beamten sämt¬
liche Vorbereitungen getroffen werden sollten und
wohl auch getroffen worden sind, um den ganzen Hoch¬
druck zur Verfügung zu haben . Die Enttäuschung
hierüber war begreiflicherweise eine allgemeine und
wenn es auch niemand eingefallen ist, deshalb die
ganze Anlage als eine verfehlte zu bezeichnen, oder
der städtischen Verwaltung hiewegen in irgend einer
Weise einen Vorwurf zu machen, so hatte doch nach
meiner Meinung der Commandant nicht nur das
Recht , sondern sogar die Pflicht , diese hochwichtige
Angelegenheit in der Generalversammlung zur Sprache
zu bringen , das unbefriedigende Ergebnis festzustellen
und eine Debatte hierüber zu eröffnen.

Wenn ich sodann im Verlaufe der letzteren
meinem Bedauern über das ungenügende Resultat
einer - und andererseits meiner lleberzeugung Ausdruck
gegrben habe , daß irgendwo ein Fehler stecken müsse,
der beseitigt gehöre , auch mit Zustimmung der ganzen
Versammlung den Commandanten bat , sogleich Schritte

zu thun , daß die Leitung — nötigenfalls unter Zu¬
ziehung von Sachverständigen — genau untersucht
werde , so wird diese im Interesse der Allgemeinheit
und zur Beruhigung der Bewohner der oberen Stadt
gegebene, und vom Commandanten bereitwilligst ac-
ceptiertr Anregung den Vorwurf der „ Bemängelung"
gewiß nicht verdienen.

Die Lust für öffentliche gemeinnützige Einrich¬
tungen zu wirken wird sicher nicht erhöht , wenn zu be¬
fürchten wäre , daß ein , wenn auch noch so gut gemein¬
ter Vorschlag zur Besntigr -ng thatsächlicher Mängel
an zuständiger Stelle unlieb ausgenommen würde.

Wie aus der Mitteilung des Hrn . Stadtschult¬
heiß Hoffner hervorgeht , hat nun die neuerdings unter
Beiziehung von Sachverständigen vorgenommene Probe
äußerst günstige Resultate ergeben . Dies wird sicher
„jedermann " befriedigen und beruhigen , in erster Linie
sämtliche Mitglieder der Feuerwehr , wenngleich sie
sicher begierig gewesen wären , auch den Grund  der
mangelhaften Ergebnisse der beiden ersten Proben zu
erfahren.

Das vollständig befriedigende Ergebnis der
letzten Pivbe ist um so erfreulicher , als damit auch
die da und dort schon ventilierte Frage der nachträg-
lichlN Beist -Hang des sog . „Bischöfe,brünnele 's " zur
Wasserversorgung der Stadt mittelst künstlicher Hebung
wohl für absehbare Zeit als begraben wird betrachtet
werden können.

Emil Staudenmeyer.

>» I»r ir

ZsEk KrtzMsrmHMM

Bekanntmachung.
Da das K. Zollamt und Stadtaccise-

amt von dem Telefon keinen Gebrauch
macken wollen , könne» dieselben künftig
nicht mehr durch das Telefon des Stadt-
schullheißenamt angerufen werden.

Stadts chullheißenamt.
Ha ffner.

Calw.
Die Erben des Georg Gott¬

fried Pfrommer , Bäckermeisters hier,
bringen am
Montag , den 23 . Ott . 1899,

vormittags 1t Uhr,
auf dem Rathaus zur ersten Verstei¬
gerung:

a . Ein dreistöckiges Wohnhaus
im Biergäßle samt Hof-

? raum , im Meßgchalt von
2 » 33 gm , Brandvers --

An schlag 16,200
b . Einen gewölbten Keller unter dem

Gebäude Nr . 224 an der Alt-
burgerstraßr,

o. 32 a 74 gm Wiese in MeisterS-
wiesen.

Den 18 . Oktober 1899.
Stadtschultheiß Ha ffner.

Feuerbach,
AmtSoberamtS Stuttgart.

HM-Alykigk.
Die allgemeine Weinlese beginnt

hier am Mittwoch , den 18 . ds . Mts . ,
und kann von
Anfang näch¬
ster Woche an
Wein gefaßt
werden . Das

dErzeugnis ist
zu 2000 LI

geschätzt. Infolge sorgfältigen SpritzsnS
und Schwefelns ist der Stand unserer
Weinberge ein sehr schöner und verspricht
der Reifegrad de« Trauben eine gute
Qualität , umsomehr als die Weinberg«
auf hiesiger Markung von Krankheiten
in der Hauptsache verschont geblieben und
daher noch schön belaubt find.

Weinkäufer sind freundlich eingeladen.
Den 17 . Oktober 1899.

Gemeinderat.
Vorstand : Dieterle.

Vrirmt-Arrzrigeu.
Junges

Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

Hirsau.

r»M . .
erhält Derjenige , welcher mir den Dieb
nennen kann , der mir in der Nacht vom
16 . auf 17 . Okt . meine Trauben ge¬
stohlen hat . Der Verlust ist für mich
um so empfindlicher , als eS nach sorg¬
samster Pflege des Weinstocks die erste
Ernte gewesen wäre.

Baron v . Mottke,
Oberstleutnant z. D.

Milichkn-Grsich.
Wegen Verheiratung meiner Köchin

suche ich ein in Küche und Haushalt er¬
fahrenes . zuverlässiges Mädchen zu bal¬
digem Eintritt.

Vvoing Ufsonsn,
Biichoffstraße.

Calw.
Erlaube mir mein Lager in

Herren - und
KnsbenanMgrn,

Kiuderanzügcheu » Ueberzieheru,
Lodenjuppeu , einzelne « Hosen re.
bei äußerst billigen Preisen höflichst in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

kisviog UlNNLlv,
Herrenkteidergeschäft,

Kronengosse.

fehlen ihr vorzüglich.
^ ausgiebiges ^

La luÄäleLtev knItseLLeLtslil.
von?b>. '/>. l/, r/t

Ascko frausnlob ^ 1.88 -.S5 -.SV

„ blsinl-ikbüng ,, 1.75 I.- -.55
,, Kugel . „ I.SI, 1.Y5 -.«g
„ laude . „ — i.,5 -.85
VvrIlLal'mtsIIsv llli-cli VI»Iu»to

«rsiodtUck.

»«ZN

AM

Danksagung.
Für die uns bei dem schmerzlichen Hingang unserer I

l . Gattin , Mutter und G oßmutter
Marte Schaufler,

erwiesene Teilnahme , für die vielen Blumenspenden , die >
ehrende , große Begleitung und den tröstlichen Zuspruch des !
Herrn Geistlichen , sagen wir unfern herzlichen Dank.

Are Hiutttblikbkneu.

Das Kefir für die Augen,
entzündete , schwache Auge » und
Glieder , ist das seit über 80 Jahren
weltberühmt « ärztlich empfohlene

kölnisclre Wasser
von Aoh . ßh . Aochtevberger

in KetlSrorm
«Lieferant fürstlicher Häuser ),

zugleich feinstes Toilettemittel.
In Flaschen L 40 , 60 , 70 u . 100 H

Alleinverkauf kür Calw bei
kirn choks.

Vas svkon längst anerkannt

Imle
io ii.biM^^̂ „Ileriiiülliik"

Qsnsnst - OspSt

2 / Z

M » L 8MÜK in

2n Laden in Lslw dtzi v . Svnns,

Knochenmehl
Thomasmehl

ist eingetroffcn.

^ 8 . kvongii.

j Hypotheken -, Kredit -, Kapttak-
! und Darlehen -Suchende

erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilkslm ttirsak , Mannheim.

Ein tüchtiger

Lahrknecht
findet gute , dauernde Stelle bei

E . L. Wagner,
Ernstmühl.

. > '

Dosen ä. 10 u . 20 --Z sind zu haben bei:
Eugen Dreist in Calw.
Otto Jüdler in Hirsau.
Gustav Veil in Liebenzell.

Gesucht für 1 — 15.  November ein
tüchtiges , bescheidenes

Mädchen
das schon gedient hat , am liebsten vomdas schon gedient hat , am liebsten vom
Lande , bei gutem Lohn . Von wem,
sagt die Exped . ds . Bl.

Röihcnbach.
Nächsten SamStag,

den 2l . d . MlS , verkauft
reine

Milchschmrinr
Ulrich Keppler,

Wirt.



612

Mein Lager in

keAilier -, Imli - M viuiMNll -Ochii
ist wieder vollständig sortiert und halte mich bei Bedarf bestens
empfohlen.

Karl Kerzog,
GifenHanökung.

MW .KM

Am Samstag , den 81 . Oktober » halte ich Außer meinen tu kannten feinen rohen und gebrannte » Cafs ' s
empfehle ich einen kräftigen, wohlschmeckenden

und lave hiezu sreundlichst einkletrslruppe ^ va kerl - Last
zu ZAK. 1. 20

das Vs Kilo.

I . Schwärnrnke
z N ° s° .

Gmil Georgii » Calw>
Telefon 16.

^äeker̂ redölldäü̂kelcklotierie.H
2i «bllUK nniviäsrrnüivd am 7. diove-wdei' 1899. llsmptASvinn
A. 15 OVO. 6ssawtA8vious dl 40,090 bar, I»oss ä LI. 1, 13 I,oss
dl. 12, korto nnä leiste 25 ktx., ewxüeklt clis

kesusral ^ zsutur kdsrönrä k '« tLvi ', l8tattx » rt.
In Oslvvr ^ rissar llawLann,  7 >isbsnrslli 6t. Voll.

Sicheres, einfaches, unschädlichesund billiger Mittel zur

Förderung der Gärung des Obßmoßes
sowie Schutz gegen vorkommeude Krankheiten , als Schwarz - oder Zäh»
werde «. Ebenso empfehle meinen

Süßbrand (Gewürzschwefel)
neben genauen Gebrauchsanweisungen.

Javcr Mede, Küfermeister,
HeUbroun, Gartenstr. 24.

Unterzeichneter hält nachstehende vorzüglichm Biersorten stets in Flaschen
auf Lager und empfiehlt dieselben sowohl zum Bezug über die Straße als auch
frei in« Hius geliefert.

Feinstes Helles Ulmer Doppelbier , pr. Flasche 28 A
„ „ Magstadter Doppelbier , „ „ 25 „
» « - einfaches , „ „ 22 „

Um geneigten Zuspruch bittet höflichst
ILopt.

MriükKMs Minus
§ibt Lswslw fili' clis/lscitfdsit rles

LMM-MIetts-lreM-lMiiIjii
bäsn venlsnZs nun

»r' IVHI'IIiA unck weise klseltskmunMn rurüele.

A-. s

Plüß-Staufer-Kitt
in Tuven und Gläsern

mehrfach mit Gold und Silber¬
medaillen prämiert , seit lO Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, empfiehlt

Collis Vsisssr , Calw.
Ousksv Vsil , Liebenzell.

-EL

^Wvs Vl5s:

^ M )' ŝbpikskion slleiniZSZ s^ eng gSlvstil'f'eL6esielmfli25 6er sik'ma:

ieserail  8 -°. ^Isjeslsl 6es  Kolssss uri6 Königs VV' Ikelm  N.

am ^ Llktisuss inM - ALGLLL '8IOZ ? K ' am ^isösl -l-lisin.

^ . QSl ' kArtQ ^ ds -sder Lidterütcor!

0 - »!- ,// - , . / SLS ,Vllnc8 «n / « SS/SSL. Lan-t«, -SSL
vn/n/«SS. 0llL/u>. Oxs-̂ o rsss.
/Ä . » r«S7. / «SS.
/iUona/ «SS. AfeMen / «74. Ootn / 97L.

r«7SV-Ibaun,e/«so.
/«SS. ^mÄ«r</am/SÜZ.

^ ca/cultta/ ««// «/ Votn/öSS.
»tck-tai«« /««7. SrL»«I /«öS tAica-o /«SS.

vllßsrberg-küöllkLmk!.

Mik-Ü
ist zu haben beiEduard Pfrommer»

oberes L-denck

Obrrriedt.

Aralliirnen
haben noch abzuaebsn

Wolle»nd WeVer.

^lel 'sllpul ' rglsln
— ? A8v1lll

/L/> 5S/7>/r-//,ê S

pvT ^ G 177kl.

fsdni ^so^
6 ^ 166ritn6i7

6ypp >t/6ck4.

Telephon Nr. S. Druck und » rrla, der «. Oetschläger 'scheu  Buchdruckerei. » rranvoortlich, Paul Adolfs  in «öl» .
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